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Die Friedensentschließunq .
Tie Entschließung der Mehrheitsparteien über den

Frieden ist im Reichstag zur Verteilung gelangt . Sie
trägt die Unterschriften folgender Abgg . : Tr . David ,
Ebert , Erzberger , Fehrenbach , Fischbeck, Gothein , Molken -
buhr , Müller - Fulda , Müller - Meiningen , von Payer ,
Scheidemann , Dr . Südekum .

Ter „ Berl . Lokalanzeiger " nimmt an , das; nur 221
Abgeordnete im Plenum für die Entschließung stimmen
würden . Es bleibe abzuivarten , ob diese kleine Mehrheit
aus anderen Parteien Zulauf erhalten werde . Eine end¬
gültige Beschlußfassung der Parteien über ihre Stellung¬
nahme und die Behandlung der Entschließung sei erst am
Tonnerstag vormittag zu erwarten .

Innerhalb des Zentrums scheint die Stellungnahme
noch keineswegs ganz sicher zu sein . Daß der Abg . Erz -
oerger sich zu weit vorgewagt hat , darüber mehren sich
hie Stimmen in der Partei , verschiedentlich wird das Vor¬
zehen Erzbergers scharf verurteilt . So hat der Vorstand
her Zentrumspartei in Paderborn folgende Entschließung
angenommen :

Der Vorstand verurteilt scharf den eigenmächtigen
Borstof ; des Abgeordneten Erzberger , dessen unheil¬
volle Wirkungen fick schon jetzt aus her Auffassung
des feindlichen Auslandes über untere vermeintliche Friedens -
bediirstigkeit ergeben und einem für uns günstigen Fricdens -
abscblusz in hohem Matze schädlich geworden sind Nach den
unabsehbaren Opfern an Blut und ' materielle» Gütern , die
der aufgczwungene Krieg dem deutsche» Volk gebracht hat ,
müssen mir auf einem Frieden bestehen , der diesen Opfern

Unsere immer Mieter erneu en Fricdenskm d ebun en haben
bisher nur den Erfolg gehabt, den Friede » zu er¬
schweren und so den Krieg zu verlängern .

Die ukrainische Fr
Die Bewegung in der Ukraine , dem südwestlichen

keil des europäischen Rußlands , eine selbständige Repu -
>lik zu bilden , ist für das russische Reich eine schwere Ge-
ahr geworden . Tatsächlich ist die Lostrennung zurzeit
ollzogen und eine eigene Regierung in Kiew eingesetzt .
Ine vorläufige Regierung in Petersburg war bisher nicht

Erste Liebe .
Ein russisches Idyll von Karl Detlef . l ;

12 Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)

„ Am eigenen Herd ? ?" Das hübsche jugendliche Ge¬
sicht sah förmlich erschrocken aus . „ Onkel , wer heiratet
heute ? . . . Und in meinem Alter, " verbesserte er sich ;
„ wir Kameraden haben sogar einen Klub gegründet , der
jedes Mitglied , das sich dieser Torheit schuldig macht ,
mit dem Kirchenbann belegt . Wozu heiraten ? Man
kann die angenehmen Seiten des Ehestandes viel be¬
quemer und weniger kostspieliger genießen , wenn man
Junggeselle bleibt .

"

„ Weniger kostspielig ?" bemerkte Pustoff ironisch .
„ Willst du mir gefälligst sagen , wie hoch sich die Sum¬
men beliefen , die du monatlich deiner „ Freundin "

, Made¬
moiselle Laurent , zur Verfügung stelltest ? Und . . . an¬
genehmer ? Warst du beglückt , die Gunst einer Dame
zu besitzen, die dir an dem Tage den Rücken kehrte , wo
sie eine einträglichere „ Freundschaft " ihr eigen nennen
konnte ?"

„ Tu wirst zngeben , daß die Laurent außerordent¬
lich viel ck' ie hat, " antwortete der junge Mann , dem das
Gespräch unbehaglich wurde , obgleich der Aeltere nie¬
mals den Ton des Sittenpredigers anschlug , sondern der¬
artige Extravaganzen nachsichtig beurteilte , „ sie ist pi¬
kant ' wie ein Dämon und man amüsiert sich bei ihr ,
während in den meisten Salons ein tödliches Einerlei
herrscht .

"
, >

. „ Ich bin kein Moralprediger , wie du oft erfahren, "
versetzte der Onkel , die Asche seiner Zigarre abstreifend ,
daß jedoch ihr , du und deine Kameraden , durchgängig
so wenig Geschmack zeigt — das ist mir ein Rätsel ge¬
wesen . Solche Personen dann und wann zu einem hei¬
teren Souper einladen — warum nicht ? Aber mit ihnen
fast freundschaftlich , regelmäßig verkehren — dessen würde

imstande , die Bewegung einzndämmen : ihre T -rohungen
blieben in Kiew unbeachtet und den Versprechungen wurde
kein Glauben geschenkt . Nun hat die Petersburger Regie¬
rung eine Erklärung erlassen , wonach der Ukraine weit¬
gehende Zugeständnisse gemacht werden sollen . So soll
sie als höchste Instanz für die Lokalverwaltung einen
eigenen Generalstaatssekretär erhalten , der der Petersbur¬
ger Regierung untersteht . Aber die Ukrainer kennen ihre
Petersburger wohl zu genau , als daß sie sich ohne weiteres
darauf einlassen sollten .

Tie Erklärung lautet :
Tie vorläufige Regierung hat nach Kenntnisnahme

der Mitteilungen der Minister Kerenski , Teretschenko und
Tseretelli über die ukrainische Frage folgende Entschlie¬
ßung angenommen :

Als höheres Organ der Verwaltung der ukrainischen
Angelegenheiten wird ein besonderes Generalse¬
kret a r i a t eingerichtet werden , dessen Beamte von der
Regierung im Einvernehmen mit dem Zentralrat der
Ukraine ernannt und auf gerechter Grundlage durch Ver¬
treter der anderen Nationalitäten , die in der . Ukraine
wohnen und durch die demokratischen Organisationen ver¬
treten werden , ergänzt werden . Das ganze Organ wird
die Obliegenheit haben , die Maßnahmen auszuführen , die
sich aus das Leben und die Verwaltung des Landesteils
beziehen . Ta die Frage der Organisation der nationalen
Politik der Ukraine und die Art der Lösung der Agrar¬
frage in diesem Gebiet in den Grenzen des allgemeinen
Grundsatzes der Uebertragung des Landes an die Arbeiter
durch die verfassunggebende Versammlung gelöst werden
sollen , wird die vorläufige Regierung eine freundliche
Haltung gegenüber der Ausarbeitung eines vollständigen
Planes für die Art und Regelung der nationalen Politik
der Ukraine durch deu Zentralrat der Ukraine einnchmen .
Dieser Plan soll so aufgestellt werden , wie der Rat selbst
glaubt , daß er den Interessen des Landesteils entspricht .
Wenso soll ein Plan für die Lösung der Agrarfrage in
der Ukraine ausgearbeitet werden . Diese Pläne sind dazu
bestimmt , der verfassungsgebenden Versammlung vorgelegt
zu werden .

Ta die vorläufige Regierung es für unerläßlich hält ,
während des Krieges die Kampfkraft der Armee geschlossen
aufrecht zu erhalten , hält sie Maßregeln für unzulässig , die
Lese Kampfeinheit schmälern könnten so z . B . derzeitiLe

Manieren , ihre Ausdrücke ! Der tölpelhafteste Junge
spricht klassischen Stil im Vergleich zu ihr ! Eine Kon¬
versation von einer Stunde mit ihr — und ich hätte
aus Ekel und Langeiveile die Flucht ergriffen . Tie At¬
mosphäre des Schmutzes und der Gemeinheit ist die ein¬
zige , in der ich nicht zu atmen vermag .

"

Constant drehte das kecke Schnurrbärtchen . Der On¬
kel war unleugbar ein nobler Kavalier , gewissermaßen
galt er dem Neffen als Vorbild , leider fing er an in
seinen Ansichten etwas pedantisch zu werden .

'
Ter Ael¬

tere verstand die Bedeutung deshalb mitleidigen Blickes ,
der ihn streifte . Doch fühlte er sich nicht beleidigt , nn
Gegenteil , er lächelte sogar .

„ Ich sehe, wir sind in diesem Punkte grundver¬
schiedener Meinung , was sich selten genug eaignet .

" Er
trat zu dem jungen Mann , und ihm die Hand auf die
Schulter legend , sagte er : „ Nur ein ' s möchte ich dich
fragen . . . würdest du dein Ehrenwort ebenso Made¬
moiselle Laurent wie . . der Gräfin — " er gewann es
nicht über sich, den Namen laut ausznsprechen — „ ver¬
pfändet haben ?"

„ Welche Idee !" rief der Jüngere und aus dem
Don klang es wie Enttäuschung . „ Nicht ich habe diese
Parallele gezogen ! Solchen Personen verpfändet man
seine Gelder , aber nicht seine Ehre ! Ich schwöre es dir ,
daß ich nie zur Gräfin ging , wenn ich kurz vorher bei
der Laurent gewesen . Eher würde ich mit dem Stallge¬
ruch der Manege in den Kleidern ihren Salon betreten
haben .

"

Pustoff ' s Auge ruhte liebevoll auf dem jungen Ge¬
sicht, ans dem der blasierte Ausdruck geschwunden war .

„ Sei ehrlich — du warst eigentlich zufrieden , als
dieses teure Verhältnis sich plötzlich löste ?"

Constant schnitt eine Grimasse . Es hatte seiner
Eitelkeit einen harten Stoß versetzt , von der schlauen
Französin am Narrenseil geführt worden zu sein . Doch
wie schon der Aeltere gesagt — an den Pnstoffs steckte

Abänderung der Mobilisierungspläne mittels der soforti¬
gen Annahme des Heeresergänzungssystems nach Terri¬
torien oder die Uebertragung von Befehlsrechten an diese
oder jene soziale Organisation . Gleichzeitig hält es dm
Regierung für möglich , auch weiter aus eine enge nationale
Einigkeit der Ukrainer in der Armee und bei der Ergän¬
zung der Einheiten ausschließlich durch Ukrainer hinzu¬
wirken , soweit eine derartige Maßnahme gemäß der Ent¬
scheidung des Kriegsministers vom technischen Standpunkt
aus als möglich und nicht als eine Schmälerung der
Kampffreudigkeit der Armee sich erweisen wird .

Um im gegenwärtigen Augenblick dieses Ziel in einer
mehr planmäßigen und erfolgreichen Weise zn erreichen ,
hält es die vorläufige Regierung für nötig , ukrainische
Militürpersonen an der Lösung dieser Aufgabe selbst teil -
nehmen zu lassen .

ü- Zu diesem Zweck werden in Uebereinstimmung mit
dem Zentralrat der Ukraine ukrainische Sonderabgeord -
aete dem Kabinett des Kriegsministers , dein Generalstab
and dem '

Oberbefehlshaber beigeordnet werden . Wass rd -'

örtlichen ukrainischen Militärausschüsse angeht , so werden
ziese fortfahren , ihre Obliegenheiten auf den allgemeinen
Grundlagen weiter auszuüben , jedoch in Uebereinstimmun ,
mit der Tätigkeit der anderen militärischen Sonderorga
nijationen .

Wie die ,Moss . Zeitung " nach dem „ Rjetsch " meldet
'

erklärte der Ministerpräsident der letzthin eingesetzter
ukrainischen Regierung , die Politik der vorläufigen Re¬
gierung in Petersburg werde nur dazu beitragen , die
oentjchfreuiidlicheil Elemente in der Ukraine , die schoneinen sofortigen Frieden der selbständigen Ukraine mit
Tentiailand verlangten , zu stärken . —

Der Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 18 . IM . (Amtlich . )

'

Westlicher KriegsfchaupLass :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

^ Ewnekampf in Flandern war an der Küstetark Von der Y,er bis zur Lys hat er sich gegen die
Vortage erheblich gesteigert .

heißblütigen Uebermutes überwand . Der Neffe fühlte ,
wie unangebracht es sein würde , hier den Gereizten und
Gekränkten zu spielen , er lachte hell ans , und den Onkel
umschlingend , antwortete er offenherzig :

„ Zuletzt langweilte ich mich furchtbar bei ihr und
ich bemühte mich vergebens , mir einzureden , rast es nicht .
der Fall ' wäre . Und dann wurde sie zu unverschämt
in ihren Forderungen .

"

Pustoff faßte ihm vertraulich unter dem Arm und
wandelte mit ihm auf der Terässe auf und nieder .

„ Es ist mir lieb , daß du diese Erfahrung lauter '

dir hast . Wer in diesen Wogen versinkt , ist eben ein
Schwächling , und wer sich daraus erhebt , ist dopveck ge-
stählt . Ta Leidenschaften und Torheiten mit zum Ge¬
samtbilde des Lebens gehören , muß der dichtige M e -

auch in ihre Tiefen hinabtauchen .
" '

Constant trug den lockigen Kopf höher : lmß ^
Onkel ihn einen Mann genannt , tat ihm unendlich wo
er wollte beweisen , daß er es von nun an sein würg . .
Sein Herz wallte über von warmer Zärtlichkeit für ihn ,

'

der seit seiner Kindheit sein bester Freund gewesen .
„ Welch ' guter Einfall von dir , mich einzuladen !"

sagte er herzlich , „ es freut mich wahrhaft , das alte , liebe
Nagorni wiederzusehen .

"

„ Hoffentlich wirst du einige Wochen aushalten, " ent -
geaneke der Aeltere stehen bleibend und nach dem Fahr¬
wege hinüberblickend . „ Auf gesellige Zerstreuungen darfst ,
du nicht rechnen , es gibt keine Nachbarschaft , mit der zu

'

verkehren wäre , außer den Karins . Ter Major ist mir l
sehr wert , er hat sich die harmlose Gutmütigkeit eines '
Kindes zu bewahren gewußt , die alte Dame ist ein o - i
gineller , energischer Charakter , wenn sie etwas leiser re
möchte , würde sie in meiner Achtung noch steigen
Nina — - - Nina ist fast wie meine eigene Tos
bringt Leben in unseren gesetzten Kreis .

"

. (Fortsetzung folgt . )



Mv -M ) e>i yotleveke und Warneton sind englische Er -

cundüngsvorstöße im Nahkanlpf abgeschlagen worden .
Am La Bassee -Kanas bei Loos und Lens , sowie ach

beiden Ufern der Searpe war das Feuer in den Abend -

stunden ledhaft . Bei Einbruch der Dunkelheit griffen die

Engländer nördlich der Straße Arras Cambrar an .
Sie wurden bis auf eine schmale Einbrnchftelle westlich der
Bois du Beret zurnckgeworfen . Heute morgen wurde ein

englisches Bataillon , das nördlich Fresnvh vorgrng , durch
Feuer vertrieben . i

Heeresgruppe deutscher Kruupriuz :

Längs der Aisne und in ' der Champagne blieb bei
trübem Wetter die Feuertäckgkeit meist gering .

Ans dem linken Maasufer wurde tagsüber
gekämpft . Nach dreistündiger stärkster Artilleriewirkunc
wissen öie Franzosen in fünf Kilometer Breite vom
Ävocou rt - Wald bis zum Grunde tvestlich des To¬
ten Mannes an . An der Südosteckc des Walde -
von Malancourt und beiderseits der Straße Malancourt -
Esnes drangen sie nach erbitterten ! Kampf in die vor
uns kürzlich dort gewonnenen Gräben . Im übrigen sink
sie zurückgeworsen worden . In abends erneut vorbre
chendem Ansturm suchte der I - .' iud seinen Gewinn zu er¬
weitern . Dieser Angriff brach ohne Erfolg verlustreich
zusammen , westlich der Maas war das Fen . r lelh stw
als sonst . , -E

Heeresgruppe Herzog Al brecht : )EE '

Keine wesentlichen Ereignisse .
'

Qestlichsr Kriegsschauplatz: ch
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern :
Erhöhte Gefechtstätigkeit h -reichte bei Riga , solvic

südlich von Dünaburg und Smorgon .
In Ostgalizien war das Feuer bei Brzeczanp

stark . Im , Karpatheuvorland nahmen in gemeinsamen
Angriff bayerische und kroatische Truppen die von der
Russen zäh verteidigten Höh n ö

'
lch von Newica uni

wiesen in den erreichten Stellungen russische Gegenan¬
griffe ab .

Auch an anderen Stellen der Lomnica -Linie wur¬
den die Russen in örtlichen Kämpfen zuckickgedräiigt .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls ,
von Mackensen

ist ein allmähliches Au fl eben der Feuertätig¬
keit , besonders zu beiden Seiten des Susita -Tales uich
längs Putna und Sereth , bemerkbar .

Mazedonische Front :
Nichts Neues . < - m

Der Erste Generalguartiermeister : Ludend '
orss .

Tie letzten Tage sind für die Feinde an der West¬
front außerordentlich verlustreich gewesen . An der Küste,
bei Lombartzyde , haben die Engländer ihre wiederholten i
Angriffe mit ungewöhnlich hohen Opfern bezahlt . Tic j
weitreichenden schweren Geschütze unserer Artillerie beherr - s
scheu die Kampfgelände in den Dünen vollständig . Dieser >
trefflichen Position ist es zu danken , daß die wichtige Stel - i
lung den Engländern im ersten Anlauf entrissen werde »
konnte , nachdem die feindlichen Gräben und Unterstände
vollständig zusammengeschossen waren . Unter dem Hagel
oer deutschen Granaten sind auch alle Gegenstöße der
anderen Seite blutig zusammengebrochen . Tie zahlen¬
mäßige Ueberlegenheit der englischen Geschütze scheint im ,
Küstengebiet wenigstens ausgeglichen zu sein ? Am Diens¬
tag war der Artilleriekampf von der Küste bis zur Lys
sehr heftig , aber nur an der Straße Arras — Cambrai '
:am es zu einein bedeutenderen Angriff ; der Feind wurde i
jurückgeschlagen , nur eine kleinere Stellung verblieb in z
einen Händen . — Noch schwerer als die Verluste der Eng - !
ander sind diejenigen der Franzosen , besonders an der
Zlisnefront . Ein Bericht spricht sich geradezu so aus : der
Damenweg werde mehr und mehr ein großes französisches
leichenfeld . Vor Verdun , und zwar ans dem linken Maas -
ifer , vom Avoconrt -Wald bis zum Toten Mann , entspann
ich ein heftiger Kampf um die Stellungen , die den Fran¬
zosen erst entrissen waren . Nur teilweise vermochten die
Gegner sich in den durch die Granaten fast ganz einge -

eten Linien wieder festzusetzen , in der Hauptsache ist
. - Angriff gescheitert , ebenso ein gegen den Abend wi

>erholter Vorstoß . Auch rechts der Maas begann das
jener lebhaft zu werden . — Ln Galizien mukten die
Russen den Rückzug antrcten . An der Loncinea -Lune
hat das rechtzeitige Eingreifen eines deutsch »-» Korps die
verbündeten Oesterreicher aus einer hcikl u Lage b -' fteit .
Tie Russen waren in breiter Front auf das linke User
gedrungen und hatten die Stadt Kalusz besetzt ; das
österreichische Zentrum war bedroht . In GewaLMärschen

arde das deutsche Korps herbeigezogen und die . Essen ,
)ie von ihm in der Flanke gefaßt worden waren , räumten
nligst die Stadt nneder und zogen sich hinter das rechte
Lomnica -Ufer zurück . , . - -

M Der englische Tagesbericht . '
. . WTB . London , 18 . Juli . Amtlicher Bericht von gestou
nachmittag : Wir gcmanncii eimas Beden nordwestlich uo
Warneton . Im Abschnitt von NEupoct stieß eine Stcelsabtej .
lung auf eine feindliche Abteilung . Nach haricm Gesechtrieben mir die Feinde in ihre Linien zurück und beschösse
sie in ihren Grüben .

Der Krieg zur Se ^.
Berlin , 18 . Juli . Im englischen Kanal sind 23 00(

Bruttoregistertonnen versenkt worden . Unter den ver¬
senkten Schiffen befinden sich 3 bewaffnete ticfgeladem
Dampfer , von denen einer Munition führte und in fün
Sekunden nach dem Torpedotresfer in die Luft flog , ferne !
ein bewaffneter , tiefgeladener großer TantDampser , de ,
aus einem stark gesicherten Geleitzug heransgcschossei
wurde .

London , 18 . Juli . Die Admiralität gibt bekannt
Einige unserer leichten Kreuzer , die in der Nordsee pa -
trouillierten , sichteten gestern vormittag eine Anzahl dent
scher Dampfer , gaben ihnen Signale : „ Anhalten ! Vor
Bord -gehen !" und feuerten ihnen quer vor dem Bng . Ter
Befehl wurde nicht befolgt . Tie Schiffe flüchteten in der
Richtung auf die holländische Küste . Zwei erreichten , durch
unser Feuer schwer beschädigt , das Ufer , die übrigen wur¬
den abgeschnitten und genominen . Unsere Zerstörer , dic
Prisenmannschaften au Bord setzten, führten sie unter
eigenem Dampf fort . Zwei von diesen Schiffsbesatznugen
verließen ihre Schiffe , die anderen beiden wurden ge¬
fangen genommen . Die vier Schiffe liegen in einem Hasen
unseres Landes . Sie heißen Pellworm , Brüchig , Marie
Horm , Heinz Blumberg .

London , 18 . Juli . Ter völkerrechtswidrige An¬
griff desr englischen Seestreitträste aus dic dent '

chcii
Frachtdampser in holländischem Gewässer wird in der
„Times "

, durch die Behauptung zu begründen versucht ,
daß die sogen , sichere Fahrrinne in der Nordsee , die durch
die neuen englischen Sperrme .ßregeln g . sch oss n ward ,
in Wirklichkeit nur als Verbindungslinie zwischen Deutsch¬
land einerseits und Rotterdam -Zeebrügge andererseits
gedient habe . Die Deutschen hätten K .chien und Eisen¬
erz nach Rotterdam geschickt , die dort nach Weßdenisch -
land umgeladen wurden . Dadurch sollten die überbür¬
deten deutschen Eisenbahnen cm cK e , wr - n . Auch dP
deutschen U-Boote hätten die Fahrrinne benii ' t . Tie
britische Admiralität habe gut daran getan , diesem Zu¬
stand ein Ende zu machen .

Bern , 18 . Juli . Die „Times " meldet : Nach amt
licher Bekanntgabe in Washington wurden in Amerika 300
Unterseebootsjäger gebaut , von denen einige im nächsten
Monat für die Ablieferung bereit sein werden .

M .Die Ereignisse im Westen .
Der fronzösische Tagesbericht .

WTB . Paris . 18 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Zeitweise unterbrochenes Geschühfeuer an der
Aisnefront , ziemlich lebhaft in der Gegend von Ccrny und
Cavatiers de Courcy In der Champagne

'
machten die Deutschen

von neuem Anstrengungen am Pochlbcrg . Die Angriffswellen
wurden durch unser Feuer aufgcfangcn und mußten kn Un¬
ordnung in ihre Ausgangsqrüben zuruckfluien , wobei sie zahl¬
reiche Tote auf dem Gelände zurück,' ießcn . Wir haben di«
Gewinne vom 14. unversehrt aufrecht erhalten . Ans dem linken
Maasufer machten unsere Truppen heute früh einen lebhaften
Angriff westlich der Höhe 304 - Nach den ersten Meldungen
sind alle Sicklungen , die infolge der Uotcrn - Hniuiigcn am
28. und 29 . Juni in den Händen der Äecitschen gcoücben waren ,
vollständig von uns zurückerobcrt - Wir machten Gefangene ,

Neues vom Tage »
DM Empfänge beim Kaiser .

Berlin , 18 . Juli . Ter Kaiser empfing gestern abend
die Minister Lentze und von Schorlemer . Heute vor¬
mittag hörte der Kaiser die Vorträge des Staatssekretärs
des Reichsmarineamtes , des Chefs des AdmiralstabP , des
Kriegsministers und des Chefs des Marinekabinetts , sowie
den Generalstabsvortrag .
Das Wirtschaftsprogramm des Reichskanzlers .

Bremen , 18 . Juli . Der „Weseczeiinng" wird voll
einem führendeil Beamten der Reichsg . trcidestelle ge¬
schrieben : Der neue Kanzler bringt aus seiner bis¬
herigen kriegswirtschaftlichen Tätigkeit ein bestimmtes
Programm mit . Dieses Programm wird für den Ueber -
gäng in die Friedenswirtschaft von außerordenjjicher
Bedeutung sein . Michaelis ist der U Überzeugung , daß
wir uns ans eine jahrelange Rationierung der wichtig¬
sten Lebensmittel gefaßt machen müssen , natürlich wegen
des Frachtraummangels und der al g m ü . en We tmapp -
heit , aber auch wegen der 4 — öfach geßeigerten Reichsans -
Mben . Michaelis ist ein energischer Verfechter des Ge -
Ireidemonopols . Er ist für Festhalten an dem System
(der öffentlichen Bewirtschaftung der Landwirtschaftspro -
idukte noch auf Jahre hinaus . Er wünscht andererseits
(die Organisation unserer Landwirtschaft in Genossen¬
schaften , damit die individuelle Wahrnehmung des wirt¬
schaftlichen Vorteils nicht zu kurz komme . Aus diesem
krie gswirt schaftlichen Programm heraus werden sich zwei ?
sellos auch große politische Pläne ergeben , und man wird
erstaunt sein , wie ent,ri lung : säbig ich ties . r P e ß s .he
Kommissar als deutscher Reichsü - z ec zng u wird .

Tirprü gegen den Frredensairtrag .
Berlin , 18 . Juli . Wie der „Deutsche Kurier " mec

det , hat Großadmiral v . Tirpitz an den Führer der
Nationalliberalen Partei , Reihstagcabgeordneen Basser¬
mann , folgende Drahtmeldung gerichtet : Zu meiner - Freu¬
de ersehe ich ans den Zeitungen , baß die Nationalliberalc
Partei getreu ihrer Tradition die Friedensresolution nb-
lehnt , die nach innen und außen verderblich und taktisch
selbst dann verfehlt ist , wenn die Eritsckiließung einen
Frieden anstrebeu müßte . Gerade dann müßten wir um¬
gekehrt Verfahren . Wir brauchen einen solchen Friede »
durchaus nicht zu erstreben und dürfen es nicht , sondern
müssen uns zu der Zuversicht halten , die in der Aenße -
rung des Generalseldmarschalls v . Hindenbnrg zum Aus¬
druck gelangt ist . Weder vorübergehende Verschärfung
der Ernährungssorgen und Sorgen für später in dieser
Beziehung dürfen uns je veranlassen , die Nerven zu ver¬
lieren und nach dem Frieden zu greifen , der unsere Zu¬
kunft und ganz besonders die unserer Arbeiterschaft ge¬
fährdet . Die unbedingte , zähe Fortführung des U-Boot -
krieges wird uns zwar nicht heute oder morgen , aber sicher
und rechtzeitig den Erfolg bringen . Im Andenken an
unsere langjährige und gemeinsame A beit für die dein
deutschen Volke durch seinen Kaiser gewiesenen Züle , richte
ich an Sie , verehrter Herr Basiermann , den Appell , alles
aiifzubieten , um die Resolution zu verhindern .

Wieder in der Heimat .
Konstanz , 18 . Juli . Ter vierte Jnteniürienziig

ins der Schweiz traf gesteul ab . nd hier ein . Er brachte

Kein Friede ohne Dentschlands Vernicht,mg .
Berlin , 17 . Juli . Das Blatt Lloyd Georges, die

„ Pall Mall Gazette " schreibt unter dein 0 . Juli : Wenn
wir die Lage recht benrleilen , so will Deutschland ein
neues Friedensangebot machen , ehe die Verbaiidsmächte
erttent die . Verwendbarkeit Deutschlands offenkundig
machen können . Aber erst , wenn die deutsche Niederlage
auf . der ganzen Linie klar geworden ist . töuiien wir jenes
Schauspiel der Demokratisierung Deutschlands ohne Miß¬
trauen betrachten . Solange die deutschen Heere nicht durch
den Verband zerschmettert sind , dürfen wir Deutschlands
politischen Komödien keine zu große Leoencnng beimessen .

„ Die sichere Ni Verlage " .
London , l8 . Juli . ( Reuter.) Murineflaatssekretär

Carsou und Admiral Jellicoe haben einen dringenden Auf¬
ruf an den Verband der Eisen - und Stahlwerksgesell¬
schaften gerichtet , es möge alles geschehen, um Han¬
delsschiffe und Nbwehrmittel gegen die Unterseeboote hin -
ausznbringen , damit » dic sichere Niederlage des Fein¬
des , der jetzt mehr als je alle seine Hoffnungen aus den
Unterscebootskrieg setze, beschleunigt werde .

- Carson ist zum Mitg ' ied des Kri gEa ' in tt ' ohne
Portefeuille ernannt , Addison a s Mini er oh »e Porte¬
feuille mit der Aufgabe des Wiederaufbaus betraut ,
Montague zum Staatssekretär für Indien , Eh - rchill zum
Munitionsminister und Sir Erich Geddes zum Ersten
Lord der Admiralität ernannt wordsn .

Feindliche Spionage .
Stockholm , l8 . Juli . (Vom Vertreter des WTB .)

Ein Schwede namens Wenncrh lin erhielt von einem
Mitglied einer Ententegesandtschnfe den Auftrag , cin Paket
Dynamet an Bord des englischen Dampfers Rydbnrg
zu schaffen . Wennerholm führte den Auftrag ans und
erstattete dann bei der Polizei Anzeige , daß er zwei
Deutsche belauscht habe , die beschlws . il h .itt n , aus den
Dampfer Rydbnrg Dynamit zu bringen . Im Laufe des
Verhörs gestand er - jedoch den richtig n Sachverhalt . Die
Polizei hat bei ihm

'
ein ausführliches Verzeichnis von

Spionageaufträgen gefunden .
Ein Landesornährnngsamt in Dänemark .
Kopenhagen , 18 . Juli . Ekflrabladet me det, daß

im August in Dänemark eine Stelle g schassen w . rden
müsse , die die Herstellung und Verteilung von Lebens¬
mitteln und Futterstoffen überwachen soll . Tie 'es Amt
soll aus sieben Mitgliedern bestehen , von denen der Vor¬
sitzende und zwei Mitglieder vom Minister des Innern
ernannt werden , während die übrigen von den wirt¬
schaftlichen Verbänden gestel ' t werden sollen .

Ans Grund gestoßen .
Christiania , 18. Juli . Tie norwegische Amerika¬

linie teilt mit , daß der Dampfer „ Christianfjord "
, von

Neuyork nach Norwegen unterwegs , am Sonntag bei Cap
Race (Neufundland ) in dichtem Nebel ans Grund gestoßen
ist . Alle Reisenden sind gelandet .

Für 64tt Milk . Dollars Flugzeuge .
Washington , 18 . Juli . Dr Heercsausschuß des

Senats stimmte der Regi . rungsforeerung von 6 -10 Mick .
Dollars znm Bau von Flugz .mgcn zu

Die Wirren in Nußland .
Petersburg , 18. Juli . (Reuter. ) Der Finanz¬

minister Schiugarew , der Unterrichtsminister Manuilow
und der Minister für öffentliche Unterstützungen , Fürst
Schachowsky , sind znrückgetreten . Prokoporitsch wurde zum
Minister für Handel und Industrie und Tscharnowski znm
Unlerrichtsminister ernannt .

Der Rücktritt der Minister w .rde dadurch veran¬
laßt , daß sie sich weigerten , den BeschUsiftn über die
Ukraine beizutrctcn . Sie vertraten die Ansicht , daß der¬
artige wichtige Maßnahinen n . .r von d r Kon,ut . .i . r . nden
Nationalversammlung getroffen werden können .

^zn Petersburg hat sich laut „ Nat . -Ztg .
" ein stän¬

discher Ausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates als vor¬
läufiges russisches Parlament gebildet . Das Parlament
steht unter dein Vorsitz Tscheidses und besteht ans 257
Mitgliedern . Es betrachtet die Duma als aufgelöst und
sieht sich als die allein in Frage kommende Volksver -
^ 'etung bis zur Einberufung der Konstituante an .

Baden .
(--) Karlsruhe , 18 . IM . Wie von Berlin be¬

richtet wird , stattete Feldmarschall v . Hindenbnrg dem
Prinzen Max von Baden der sich zurzeit dort aufhält ,
einen längeren Besuch ab .

Vau der Bergstraße . Tie bereits begonnene
Pfirsichernte ist die reichste, die an der Bergstraße je
gesehen wurde . Die Ernte an Frühbirnen liefert gleich¬
falls -gute Erträge .
^ (-) Schwaibach bei Gengenbach, 18 . Juli . Die drei
söhne des Landwirts Georg Lohmann wollten im Hof¬
weiher ein . Bad nehmen . Des Schwimmens unkundig er¬
tranken zwei davon im Alter von 18 und 19 Jahren ,
ivahrend der jüngste Sohn noch gerettet werden konnte .

(-) Kollnau , 18. Juli . Um den ungeheuren Preis¬
treibereien bei Brennholzvcrsteigerung -il entgegen zu wir¬
ken , hat der hiesige Gemeinderat beschlossen, der Bevölke¬
rung hiesigen ^

Orts Brennholz aus den Gcmeindcwal -
dnngen zu mäßigem Preise zu verschaffen .

(- ) Limpach , 18 . Juli . Heute starb hier nach länge¬
rem Leiden Bürgermeister , Waisenrat und SListnngs -
cechner Konstantin Hornstein .

(--) Achcrn , 18 . Juli . Zum Gedächtnis an seinen im
Kampfe für das Vaterland gefallenen Sohn hat Bäcker¬
meister und Gemeinderat Josef Lott den Betrag von
1000 Mark der Stadtgemeinde überwiesen . Tie Zinsen
sollen am Todestage des Gefallenen an bedürftige Kriegs¬
beschädigte unserer Stadt verteilt werden .

(- ) Schönwald bei Triberg , 18 . Juli . Ein hiesiger
Hotelier wurde letzter Tage auf der Eisenbahnstation.



und Eier in einem Koffer verpackt Mitnehmer : wottte . fer¬
ner wurde hier ein Reisekoffer , adressiert an eine Frau in

Gernsbach , kurz vor der Aufgabe zur Bahn , beanstandet ,
aus dem Eier und Butter ans Tageslicht gefördert wur¬
den . Weiter erzählt der „ Schwarzwälder " , daß ein Land¬
wirt von Lreitenwies jeden 2 . Tag 12 Liter Milch an
einen Hotelier in Freudenstadt lieferte , der 5 Pfennig über
den Höchstpreis bezahlt .

(-) Freibnrg , 18 . Juli . Morgen feiert der Rektor
des Erzbischöflichen Gymnasialkonvikts zu Freiburg , Geists .
Rat Prost Dr . Schanzenbach sein 40jühriges Priesterjubi¬
läum . Durch die Leitung des Freiburger Gymnasialkou -

vikts hat er a nder .Heranbildung des gegenwärtigen Kle¬

rus einen hervorragenden Anteil genommen . Eine be¬

sondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt hat Prof . Schau¬
zenbach dem Religionsunterricht an dett^ Mittelschulen
zugewandt . .

'
' ' .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 18 . Juli . (LebensmittMfra -

aen in den Ä u Sschü s s e n . ) Bei der Fortwtzung der

Beratungen über Getreide - und Mehlversorgung wnri . e .

von einer Seite , die Truschprämieneinrichtnng .'n und dre

Rücksichtnahme auf Selbstversorger bemängelt , von an¬

derer Seite die verzögerte Bezahlung des abgelager¬
ten Getreides und die Verwendung von Lehrern be: der

Getreideaufnahme . Es wurde beantragt , dahin zu wirken ,
daß nur einheimische Sachverständige bei der Nachprüfung
über Einhaltung der Vorschriften zur Sicherung der

Wolksernährung verwendet werden . Abg . Graf bean¬

tragte , daß vom Hagelschlag betroffene Landwirte nöti¬

genfalls durch Zuweisung der erforderlichen Getreidc -

menqen als Selbstversorger behandelt werden , und weit,r
daß

'
bei Bemessung der den Selbstversorgern zu belassen¬

den Mengen an
'
selbsterzcuaten Lebensmitteln die Ver

sorgung der im eigenen Betrieb beschäftigten Taglöh¬
ner und Gefangenen in ausreichendem Maße berück¬

sichtigt lvird .
'

(--) Stuttgart , 18 . Juli . (Unvorsichtigkeit .)
Gestern machte sich , in einen : Hause der Hoferstraße
hier ein 16 Jahre altes Dienstmädchen mit der gelade¬
nen Schußwaffe ihres Dienstherr :: zu schaffen . Dabei
entlud sich die Waffe , das Geschoß traf ein in der Nähe
stehendes 5 Jahre altes Kind in den Kopf . Das Kind
ist der Verletzung erlegen .

(-) Stuttgart . 18. Juli . ( Au s dem Gerichts¬
saal . ) Der 43 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Jakob
Ivos von hier feierte mit der gestrigen Verhandlung vor
dem Schöffengericht wegem Sachbeschädigung stein 1t !0 .
Strafjubiläum . Wie schon oft schlug er im Ämtsgerichts -

gefängnis hier die Fensterscheiben ein und z rriß seine
Kleider . Dafür erhielt er 1 Monat Gefängnis -

(-) Darmsheim , .OA . Böblingen , 18 . Juli . (Amt s-
jubiläum . ) Schultheiß Lutz konnte auf eine 25jäh -
rige Tätigkeit als Orrsvorsteber der Gemeinde zurück¬
blicken. Am Sonntag Nachmittag murre im Gasthaus
zum Adler von den bürgerlichen Keil gien eine einfache
Feier veranstaltet , wobei namns der G,münde d . m Ju¬
bilar eine goldene Uhr überreicht wurde .

(-) Wüstenhausku , OA . Besigheim, k8 . Juli . (Ter
Franzose als Br an dstifter .) In das Dunkel
der Brandsälle scheint nun doch etwas Licht zu kommen .
Es gelang , lt . „ Posti lau "

, einen g fangcmen Franzosen
der Anstiftung des letzten Brandes zu ü 'eersühren . Er
ist geständig . Daraufhin wurden sämtliche Franzosen
weggenommen und durch kriegsgefangene Rasest ersetzt.

(-) Güglingen , OA . Brackenheim , k 8 . Juli . (Arzt¬
jubiläum .) Heute sind es 40 Jahre , daß der Stadt -
und Distriktsarzt Tr . med . Hoch seine Tätigkeit hier
ausgenommen hat .

(-) Hall , 18 . Juli . (V er sau dverbo t . ) Hie¬
sige Kurgäste haben den B . erenr . ichtnm unserer Wälder
dazu benützt , die Beeren korbweise in ihre Heimat zu
versenden . Stuttgarter Familien sandten ihre Dienst¬
mädchen , die aus hiesiger Gegend stammten , in die „ Fe¬
rien " und ließen sich von ihnen Beeren zusenden . Ter
drohenden Entblößung hat nun das Oberamt durch ein
Beerenversandverbot ein Ende gemacht . Der Bahnhof
wird ständig von Landjägern bewacht , die schon manche un¬
erlaubte Versendung aufgchalten haben .

(-) Möckmühl, 18 . Juli . (Der fals che Fahn¬
der . ) Dieser Tage traf in einer hiesigen Wirtschaft ein
Fahnder ein , um wegen des Dienstmädchens ein Proto¬
koll aufzunehmen . Mit ihm verschwand -ein größerer
Geldbetrag , auf den es der Betrüger abgesehen hatte .
, (-) Nottenbung , 18 . Juli . (P ri este rjubi -
räum . ) Oberkirchenrat Saile , zulebt Dekan in Gmünd ,wird am 10 . August iu Untermarchtal das 50jährige
Priesterjubiläum begehen können .

(-) Tettnang , 18 . Juli . (Der Bei chtstuhl a ls
Schlafstätte .) Als der Geistliche im Beichtstuhl s . i-
aks Amtes walten wollte , entdeckte er unter den : Sitz
-inen schlafenden achtjährigen Knaben , der die unge -
vöhnliche Schlafstätte gewählt Haltes um sich einer häüs -
ichen Bestrafung zu entziehen . M

(-) Stuttgart , 18 . Juni . (Vom Land t a g . ) Ten
Vereimgten Ausschüssen lagen in ihrer gestrigen Sitzung
Anträge de» Unteraus,chnsses zur Kohlen - und Brenn -
holzver,orgung vor . Die Abstimmung wurde vorläufig
vertagt Hierauj wurde in die Beratung von Fragen der
Volks ernahrung , zunächst über Getreide und Mehl ,
emgetreten . H :ezu liegen verschiedene Anträge des Bau -
ernbundes und der Konservativen vor , wozu noch ein An¬
trag Nublmg (B . K . ) eingebracht wird , die Auch

'
uhr von

ungegerbtem Dinkel aus den Kommunalverbänden zu ver¬
bieten . Von dem Abg . Pflüger (Soz . ) wurde beantragt ,
dahm zu wirken , daß 1) Gerste iu weitestem Umfang
für die Volkscrnährung verwendet , 2) den Selbstversor¬
gern nur die Getreidemenge belassen wird , die sic in ihrer -
eigenen Wirtschaft benötigen , 3) eine Verteuerung von
Mehl und Brot verhindert wird . Bon den Ubgg Bau -

Roggen und Weizen unter den einzelnen Versorgungs¬
gebieten anzuordnen und durchzuführeu , stm die Beschaf¬
fung eines gleichmäßigeren Mehls und Brots in aller
Teilen des Landes sicher zu stellen . Von dem Abg . Sches t

(Vp . ) war beantragt : Tie Regierung möchte veranlassen
daß das ganze Gebiet des Königreichs Württemberg zr
einen : einheitlichen Kommunalverband im Sinne de:
Reichsgetreideordnung erklärt wird . Endlich lagen vor
den Abgg . Graf (Z .) und Pflüger (S .) noch Abänderungs¬
anträge zu den Anträgen des B . K . vor . — Von der
verschiedenen Antragstellern wurden ihre Anträge im ein¬
zelnen begründet und Anregungen dahin gegeben , daß , z
B . das Mehl nicht zu lange in den Mühlen liegen bleibe
ferner daß Mehlscheine wieder für 3 —4 Wochen ausge¬
stellt werden , daß Gerste mehr als Brotgetreide gewertet ,
auch die Militärverwaltung bei ihrem Haferverbrauch plan¬
mäßiger als bisher Vorgehen dürfte . Auch wurde mehr¬
fach ein schikanöses Vorgehen von norddeutschen Kontrol¬
leuren unserer Mühlen bemängelt . Die Kontrolle sollt :
von eigenen Landsleuten , wenn auch jeweils aus anderer
Oberämter :: , ausgeübt werden .

(-) Strümpfelbach , 18 . Juli . (W eingärtner -
Versammlung . ) Am Sonntag fand hier eine Ver¬
sammlung von

'
Weingärtnern aus den Bezirken Waib¬

lingen , Cannstatt und Schorndorf statt , die von etwa 150
Personen besucht war . Die Versammlung sprach sich
gegen den von der Weinhändlervereinignng gemachten
Vorschlag , für die Weinernte 1917 einen Höchstpreis von
400 Mk . für den Eimer festzusetzen , aus . Auch dic
Anregung des Wenpgärtncrv . r i s Stuttgart eines fünf -

prozentigen Zuschlags zu den vorjährigen Weinpreiseu
wurde abgelehnt . Solche Bestimmungen seien bei der
großen Qualitätsunterschieden des Weines auf diesem
Gebiet nicht anwendbar . Dagegen w -rde einB .mnng ver¬
langt , daß Höchstpreise für Weine überhaupt nicht fest¬
gesetzt werden sollen . Die Versäum : u " g sprach sich daher
für den freien Handel aus , empfahl den Zusam¬
menschluß der Weingärtner in Verkanfsgenossenschafte :
und beauftragte den Leiter der Versammlung , Schult¬
heiß Kümmel in Strümpfelbach , in dieser Hinsicht bei
der Landesregierung vorstellig zu w r ° Der Preis¬
treiberei im Spekulationswege sei ein Tamm entgegen¬
zustellen . Es socken Beschrän

'm ' g n g gei: d u wilden
Handel auch aus diesem Gebiet aus gesetzlichem Wege
eingeführt und H a n d e l s .Höchstpreise sowohl für dat
Wirtsgewerbe (Ansschanishöchstpreise ) a -s auch für den
Großhandel ( .Handelshöchstpreise ) festgesetzt werden .

(-) Tübingen , l8 . Juli . Ter neue Reichskanzle :
Dr . Michaeli s hat seinerzeit (etwa 1876s hier stu¬
diert . Bei der Einweihung deS Haust -s der Deutschen
Christi . Studentenverein '

gm ' g . d reu A er H rr er ist
ans dem Oesterberg hielt er mach der Tüb . Ehr . die zün¬
dende Weiherede .

k-) Rotten bürg , 17 . Juli . (Versammlung . ,
In einer Versammlung am letzten Sonntag sprach Land -
nnd Reichstagsabg . Bostz ( Zentr . ) n . a . über die Ber¬
liner Krisis . Er verteidigte zwar die Kriegszielerklürunc
der Mehrheit , die , mie er hoffe , „ die Stimmung Heber
und die innere Einheit wuchreu" könne ; sie schließe nicht
ans , daß rvir dennoch GeMerserwnternngen und Kriegs¬
entschädigung bekommen , wenn die Kriegslage bei Frie¬
densschluß für uns günstig sei . Der Kaiser und dm
.Heeresleitung hätten der Kundgebung zngestimm : . ( ?
Doch sei der Reichstag zu tadeln , weil er das , was
er vorhatte , nicht in kurzer Zeit zu erledigen vermocht :
und weil er das deutsche Volk heransgcfordert habe .

kommen unverkürzt ans die Dauer Ver Zugehörigkeit
zmn Heer fortgezahlt werden muß . Der Gerichtshof be¬
gründet diese Entscheidung nicht auf 8 D -, Lu s. 1 R . -
Mil .-Gesetz, daß Reichs --, Staats - und -M'inmndew -ainte
durch ihre Einberufung znm Militärdienst in ihren bürger¬
lichen Dienstverhältnissen keinen Nacht il erleid m si ll n ,
sondern auf allgemeine Grundsätze des Neemtenre 'chts .
^ on praktischer Bedeutung ist die Entscheidung des Ocker--
» erwaltnngSgerichts insbesondere für di ? groß ' Zahl der¬
jenigen Gemeindebeamten , die als alte ItnO mfsizier , frei¬
willig eingetreten sind und die dann wählend d >. Krieges
zu Feldwebellentnants befördert worden sind . Freiwillig
eingetreten sind nach dem Erkenntnis des b -mv >n,m >
tnngsgerichts auch diejenigen ehemaligen -Offiziere und
Unteroffiziere , die im Frieden dem ' - N st ä, - - - -en -m
aegenüber die Erklärung abgegeben Hab -n, im Falle eines
Krieges ihre Dienste wieder znr Verfügung stellen zu
wollen .

— Einsammlung getragener Beiütgskii .e
ttd SchustMaren. Der immer goß r w r - icke Man¬

gel an Rohstoffen zwingt dazu , bei der .Herstellung
von Kleidungs - und Wäsche

' :': !en sowi -' Schnhwar -m in
immer größerem Umfang gtagne Be l : » rg ' stü

' e zu
verwenden . Nicht nur der . Bedarf der in d " ' ' - wiinat
Znrnckebg ' ieb neu an B kl i nngs lick n must ged ' t , son¬
dern es muß auch dafür gesorgt werden , daß die jetzt
im Felde Stehenden bei ihrer Rück -ckr di ? nötige bür¬
gerliche Kleidung vorfindcn , da die von : h :nn bei ihrer
Einberufung znni lgelassene Ki - i ' nng in vic en Fä -len
nicht mehr vorhanden sein wird . Es ist - ah 'r e 'n - vater¬
ländische Pflicht aller derjenigen , die nickt mehr im
Gebrauch befindliche Kä -idnügs

'
-ncke bocken , diele an die

Altkl überstellen iln es Kommunalver ' -andes entgeltlich oder
unentgeltlich aüznliefern und damit ihren bedn eckigeren
Volksgenossen das Durckholien zn erstick, ' rn und für - -ie
heimkchrendei : Krieger einen Be and rn -fst l e" zn h lsen .
Für die A - tieferer getrag -mer B . kck

' d ngs ' iück" sind Eo -
l e i ch te r n n g e n bei Erlangung von Beziigs --

scheinen vorgesehen : gegen Vorlegung der B '
g --o?be -

fcheimgima können sie von ihrer ziffänmg -' ir Bezugs -

scheinanSfertigünasstelle einen Bezngssch iu au : e -n dem

abgelieferten entsprechendes hochwertig s Bekl -idungsstü -t
erhalten , ohne daß sie , was ohne die Abaabcbeichein : -

gnng erforderlich sein würde , die Notwendigkeit der An¬

schaffung Nachweisen müssen .
— Der Kolonialkrkegerdank E - B . hat sich zur Aufgabe

gemocht . ehemalige deutsche Kotoniolkneger aus Heer und
Marine , aus Schutz - und Polizeitruvpe , sowie ihre Angeho -

Höchstpreise für Gemüse und Obst.
Ban der . bei d»r Londesveriorgungsstclle gebildeten Preis

Kon Mission sind die nachstehenden Erzcugcrhöchstpreisc vom
Stadtschultheißenamt die jeweils bei Gemüse und von der Law
desveisorgungsstelle die jeweils bei Obst beigesetzten Groß -
und Kleinhandelspreise festgesetzt worden . Hiernach gelten fol¬
gende Höchstpreise für ein Pfund

Gemüse :
Erbsen 21 Pf . Erzeugerhöchstpieis , 26 Ps . Großhandelspreis

3V Pf . Kleinhandelspreis . Buhnen : Stangenbohnen 26,5 Pf . E .
30 Pf . G . , 35 Pf . K . , Buschbohnen 25,5 Pf . E . , 29 Pf . G .
31 Pf . K - , Wachs - und Perlbohnen 31 Pf . E . , 36 PI G .
12 Pf . K . . PuffZSau - jBohnen 18 Pf . E . , 21 Pf . G . , 25 Pf . K
längliche Karotten ( lange und halblange gelbe Rüben ) 20 Pf . E .
25 Pf . G . . 30 Pf . K . , runde kleine Karotten 30 Pf . E . , 35 Pf
G - , 40 Pf . K . , Frühwirsing ab 21 . Juli 16 Pf . E . , 19 Pk . G
24 Pf . K - , Friihmeißkoh ! 12 Pf . E . , 15 Pf . G . , 18 Pf . K .
Kohlrabi 16,5 Pf . E . , 19 Pf . G . . 21 Pf . K . . Frühzwiebeü
20 Pf . E . , 23 Pf . G -, 28 Pf . K . , Gurken : Essiggurken 1 — ;
Zentimeter lang , IVO Stück 80— 100 Pf . E . , 90— 110 Pf . G
100—120 Pf . K . , Salzgurken , nicht unter 8 Zentimeter laio
I Stück 2- 6 Pf . E - , 3- 8 Pf . G „ 5 - 10 Pf . K .

Obst :
Reineclauden 30 Pf . Erzeugrrhöchslpreis , 35 Pf . Groß

Handelspreis ,
'10 Pf . Kleinhandelspreis , Pflaumen 25 Ps . E .

30 Pf . G . , 35 Pf . K . , Mirabellen 10 Pf . E . , 15 Pf . G .
50 Pf . K . — Bruchpfennigc , dic sich bei der Bercchnun ,
des Kaufpreises ergeben , dürfen ans den nächsten volle » Betrat
aufgcrnndet werden .

Lokales .
— Unfall des Abgeordneten Gröber . Wie m.

Oberschw . Volkszeitnng " erfährt , ist der Zentrum . Mge -
^ rdnete Gröber auf tragische Weise verung n lt - Er halt :
sich während seines Aufenthaltes in Berlin in der
Macht mit einem Licht in der Hand auf den Abort
begeben . Dort hat ihn nun entweder eine Ohnmacht über¬
kommen oder er ist ans Nebermndung eingescklasi -n und
auf diese Weise mit dem linken Arm

'
dein Lickst zn nah :

gekommen . Die Brandwunden sind ilstvf rn nicht unge¬
fährlich , als Abg . Gröber seit Jahren an Zuckerkrankheit
leidet .

— Gehaltszahlung an im Heere stehende Ge-
meittdebeamte . Eine wichtige Entscheidung für Ge¬
meindebeamte , die während des Krieges zn Offizieren be¬
fördert wurden , ist nach der „ Südd . Ztg .

" in letzter
Zeit gefällt worden . Das oberste preußische Verwaltungs -
gericht hat die Frage , in wieweit die Bestimmung des
8 66 R . -Mil .- Gesetz , daß der reine Ertrag der Offi -
ziersbesoldnng ans die Zivilbesoldung angerechnet tm'rd ,
bei freiwilligem Eintritt in das Heer anwendbar ist.

rigen und HlnOrüliebenen zu unterstützen und die Kinder der
für die Verteidigung unseres kolonialen Besitzes Gefal .enen
den Kolonien als Ansiedler zu erhalten lieber die große
Bedeutung unseres kolonialen Besitzes braucht kein Wort
gesagt zu werden . Es genügt darauf hinzuweisen , daß sich
das deutsch .' Volk eins ist in dem Gedanken an einen Wieder¬
aufbau und eine Neugestaltung unserer kolonialen Verhält¬
nisse . Nicht zum wenigsten hat zu dieser einmütigen Sjellung -

nahine des deutschen Volkes zu Gunsten unserer Kolonien der
nunmehr dreijährige heldenhafte Widerstand unserer kleinen
Schutztruppe in Deutsch -Ostafrika gegen eine vielfache feind¬
liche Uebermacht beigetragcn . Wenn der Krieg beendet ist ,
muß alles bereit sein , um sofort und mit voller Kraft dir
Neuregelung unserer kolonialen Verhältnisse in Angriff nehmen
zu können . Es gilt deshalb schon jetzt die nötigen Vorbe¬
reitungen zu treffen Daß diese aber nur durch mit den
Zuständen in unseren Kolonien völlig vertrauten Männern ge¬
leitet werden können , bedarf nicht besonderer Erwähnung . Di :
Gewähr hierfür bietet aber ohne Zweifel der als milde Stif¬
tung anerkannte „ Verein Koloniaikriegerdank "

, der jedoch um
seinen sich

"
gestellten Ausgaben in vollkommenster Weise gerecht

werden zu können , selbstvefftändlich mit den anderen Lroßer
Wchlfahrtseinrichtnngcn . z . B . dem Reichsausschujz der Kriegs -
beschädigtenstirsvrgc , der Nntionalstistung für dic Hinterblie¬
benen der Reichsmarinestistung , dem Roten Kreuz usw - Haut
in Hand arbeitet . Die lange Dauer des Krieges bringt es
mit sich , daß mit den vorhandenen Mitteln allen Anforderungen

genügen nicht möglich Ist . Besondere Beachtung verdient
. .- Änzäigcn -B rmitt 'ung des Vereins Kvlonialkricgerdank , dü

einen guten Aufschwung genommen hat , - aber noch erheblich «
weiterer Unterstützung durch Zuweisung von Anzeigen bedarf
um die vaterländischen Bestrebungen des Vereins Kolonial
kriegerdank de : Verwirklichung näher zu bringen . Dic Ge¬
schäftsstelle des Vereins befindet sich in Berlin W . 35
P .w :-da :n -. . stt ß > 98 A . Der Mitglicdsbeitrag betrügt

" 3 Mar '

für das Jahr .

— Der A -rbettsmürtt zeigte io Baden in den
vergangenen Wachen eine nicht :,nerhebliche

'' B : Iebung .
In der männlichen Atstei -uug waren insgesamt beinahe
11 000 offene Stellen in : Mai anoemeldet gewesen .
Bei den: andauernden Mangel an Arbeitskräften aller
Art konnte allerdings dieser große Bedarf nur in ganz
unzulänglicher Weise gedeckt werden . 53 vom Hundert
der verlangten Arbeitskräfte kennten nicht beschafft wer
den . Auch in der weiblichen Abteilung macht sich all '

mählich ein Rückgang der Zahl der Arbeitsuchenden be¬
merkbar .

— Wildernde Hunde . Es find Klagen darüber
taut geworden , daß sich in letzter Zeit die Fälle meh
ren , in denen Hunde unbeaufsichtigt in Feld und Wald
herumstreisen und dein Wild nachjagen . Im Interesse
der Sicherstellung der Bolksernähriing werden sie L ?
sitzer von Hunden dringend - gebeten , diese nickst frei
in Feld und Wald laufen zn lassen : auch wird daraus
aufmerksam gemacht , daß sich nach 8 147 Pol .-Slr .-G .-
B . strafbar macht , wer seinen Hund im Feld oder Wald
jagen läßt , ohne daselbst jagdberechtigt zu sein . Nach ei
uer halbamtlichen Notiz in der „ Karlsr . Ztg .

" sind
die zuständigen Behörden und Bmmtcn ang . iviescu, Zn
widerhaiidsimgen uunachsichtlich zu verfolgen . Im üdri
gen lausen Huudebesitzer , welche cs nicht vcrhinde '-m .

ff; ihre .Hunde aus fremden Jagdgebieten jagen , Ge
- -ihr , daß die Hunde von : Jagdberechtigteu oder dessen
Angestellten erschossen wüten .

Mttlmaßl ch S Wcttc »'. '
Die Störungen sind noch nicht üde -wnud n . AiW

am Freitag und Sams ' ag ist veränderliches nrw vieckr^ -
trülbes Wetter mit vereinzelten ätzen zu p.
Mrtcn . - , s -A - Gst .cM

Lck ' - - „ n , GM .

Druck u . Verlag der V . Hvsmam - ck -m Bnchd,uckerei



K . Oberamt Neuenbürg .
Preise skr Schlachtschweine

und Schweinefleisch .
Nach der Verordnung des Stellvertreters des Reichs '

kanzlers über Schlachtvieh- und Fleischpreise für Schweine
und Rinder vom 5 . April 1917 (R .G .Bl . S . 319), der
Verfügung des Kgl . Ministeriums des Innern hiezu vom
16 . Mai 1917 und der Verfügung der Fleischversorgungs¬
stelle über die Preise für Schlachtschweine und Schweinefleisch
vom gleichen Tag (StaatsanzeigerNr . 114, Beilage ) gelten
für Schlachtschweine und Schweinefleisch folgende Bestimm¬
ungen :

I . Höchstpreise für Sch1achtschmei,re :
1 . Beim Verkauf von Schlachtschweinen durch den

Vieh Halter darf der Preis für 50 Irg Lebendgewicht
folgende Preise nicht übersteigen :

für Schweine bis zu 70 kg . . . 64 ^
„ „ über 70 bis 85 kg . , 74 ^
„ „ über 85 kg . . . . 79 ^

Die seitherige Erhöhung der Höchstpreise für besonders
schwere Schweine fällt weg . Es darf also ein höherer Preis
als 79 ^ nicht bezahlt werden. (Ausnahme für Schweine
aus Mastverträgen , vergl. Ziffe.r 6) .

2 . Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
In den Höchstpreisen sind die Kosten der Beförderung bis
zur nächsten Verladestelle des Viehhalters und die Kosten
der Verladung inbegriffen . Nur wenn die Verladestelle weiter
als 2 km vom Standort des Tieres entfernt ist, darf für
je angefangene 50 kg Lebendgewicht ein Zuschlag von höchstens
1 ^ berechnet werden . ( Ausnahme für Mastvertragsschweine
vergl . Z . 6 . )

Jede zur Umgehung der Höchstpreise geeignete Neben¬
abrede über Entschädigungen irgend welcher Art ist verboten,
so insbesondere hohe Trinkgelder, hoher Fuhrlohn , ange¬
nommene Gewichtserhöhung und dergl.

3 . Der Verkauf von Schlachtschweinen darf nur an die
von der Fleischversorgungsstelle mit dem Aufkauf beauftrag¬
ten oder zum Aufkauf zugelassenen Person en er¬
folgen .

4 . Der Verkauf darf nur nach Lebendgewicht er¬
folgen . Das Lebendgewicht ist durch Wägung am Stand¬
ort der Tiere festzustellen.

Bei der Feststellung des Lebendgewichts sind die Tiere
nüchternzu wiegen oder mindestens5 vom Hundert Schwund
in Abzug zu bringen . Als nüchtern gelten Tiere , die min¬
destens während 13 Stunden vor dem Wiegen nicht gefüttert
worden sind.

In Ausnahmefällen, in denen nur noch die Feststellung
des Schlachtgewicht möglich ist , ist das Schlachtgewicht In
Lebendgewicht in der Weise umzurechnen , daß zum Warin-
gewicbt33U, zum Kaltgewicht 36 vom Hundert des Schlacht¬
gewichts zugeschl gen werden.

5 . Die Preise beim Uerkanf dnrch die von der
Fleischversorgungsstellemit dem Auskauf beauftragten oder
z«m Anfkauf zugetaffcne, » Personen an den Ver ?
arbeiter oder Verbraucher, sowie beim Verkauf durch den
Viehhalter auf öffentlichen Schlachtviehmärkten und an öffent¬
lichen Schlachthäusern berechnen sich in der Weise , daß zu
dem Lebendgewicht , welches das Tier am Ablieferungsort
nüchtern g -wogen aufweist , zugeschlagen werden darf :

a) wenn das Tier in Stuttgart abzuliefern ist (erstes
Gebiet) 10 vom Hundert ,

b) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist , die
bis zu 25 km (nach Land- oder Schienenweg ge¬
messen) von Stuttgart entse nt ist (zweites Gebiet)

8 vom Hundert,
e) wenn das Tier in einer Gemeinde abzuliefern ist,

die mehr als 25 km von Stuttgart entfernt gelegen
ist (drittes Gebiet) 6 vom Hundert .

6 . Für Mastvertragsfchwrine , die auf Grund eines
mit der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft vor dem 19 . "
März 19 ' 7 abge chlossenen Mastvertrags zu liefern sind ,
gelten für die Zeit bis 31 August 1917 einschließlich noch
die seitherigen Preise , nämlich

für Schweine im Lebendgewicht von
141 kg und darüber . 135 ^
121 bis 140 kg 129,6 ^
111 bis 120 Kg 124,2 ^
101 bi » 110 Kg 118,8 ^

je für 50 kg Lebendgewicht , nach zwölsstündiger Nüchterung ^
gewogen.

Für Mastvertragsschweine wird eine Ents >1 ädigung für
die Zufuhr zur Verladestation nicht gewährt ; die Schweine ,
sind nach den Verträgen frei Bahnstation oder frei Sammel - '
stelle des Kommunalverbands zu liefern. j

Im übrigen gelten die vorstehenden Vorschriften auch für
Mastvertragsschweine. !

II Höchstpreise für Schweinefleisch . -
1 . Der Preis für 1 Pfund frisches (rohes ) Schweine¬

fleisch mit eingewachsenen Knochen darf in sämtlichen Ge - !
meinden des Bezirks 1 ^ 26 ^ nicht übersteigen . Dieser
Preis erhöht sich für Salzfleisch um 20 . ^ für das Pfund, !
für Rauchfleisch (hartgerauchte Dauerware ) um 70 ^ für das ,
Pfund. Der Preis für 1 Pfund frischen >rohen) oder ge¬
salzenen Speck darf bei der Abgabe an den Verbraucher ,
1 ^ 70 A für 1 Pfund ausgelassenesSchweinefett (reines
Schweineschmalz) 2 ^ 25 ^ nicht übersteigen. j

2 . Das künftigen Schlachtungen gewonnen- Schweine- ,
fleisch darf nur zum Frischverkanf oder zur Herstellungj
der behördlich zugelassenen Mnrstsorte » verwendet werden.

Die Herstellung von Ranch - uni » Salzfleisch kann
. der Ortsvorsteher in Einzelfällen höchstens bis zu U des

gewonnenen Frischfleisches ansnahmsweise gestatten, wenn
die Verwertung im Frischverkauf ohne Gefahr des Verderbens
nicht möglich ist .

3 . Geschäftsbetriebe, deren Unternehmer oder Betriebs¬
leiter sich in Befolgung der ihnen nach Vorstehendem ob¬
liegenden Pflichten unzuverlässig zeigen , insbesonderes also
die festgesetzten Höchstpreise überschreiten, kann die Orts¬
polizeibehörde oder das Oberamt schließe »». Gegen die
Verfügung ist Beschwerde zulässig , lieber Beschwerden ge-

4 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
fügung werden, soweit nicht die höheren Strafbestimmungen
des Hochstpreisgesetzes Platz greifen, bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft .
^ Neben der Geldstrafe kann auf »Einziehung der Gegen¬
stände erkannt werden, auf die sich die strafbare Haudlung
bezieht , ohne Unterschied ob sie dem Täter gehören oder
nicht .

5 . Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt . Vor
schriften in ganzem Umfang ortsüblich bekannt zu machen,
bei jeder gebotenen Gelegenheit die Landwirte und Schwei-
nehalter über die bestehenden Höchstpreisbestimmungene zu be¬
lehren und sie zur Beachtung anzuhalten , sowie darüber zu
wachen, daß Ueberschreitungen derselben Jucht Vorkommen.
Die Landjägermannschast wird angewiesen, Höchstpreisüber¬
schreitungen ohne Nachsicht zur Anzeige zu bringen .

Dens21 .JMai 1917 . j Oberamtmann Ziegele .

Vorstehende Verfügung ^wird zur hNachachtung bekannt
gemacht . Die Metzgermeister werden noch besonders darauf
hingerviesen , daß sie die Höchstpreise In ihren Verkausslo-
kalen anzuschlagen haben.

Wildbad, den 12 . Juli ! 917 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

5täll Kurten .

bValtker fritxscke
kleiene kritxseke

gell . GütlUer
Xi 'isgsgelr 'Lltit.

bVilcibuci im ckuli 1917 .

51akl teuerer
Aktiengesellsekafl

:-: Kiliaie MIckback : -:
(vorm . Verein8bunk lVilcUmci e . 6 . in . u . li .)

Agentur' cler Mirtt . Notenbank.

An- u . Verkauf von
Wertpapieren jeder Art .

Annahme v Zargeicteiniagen
2UI' Ver^ inZung.

^ kOviZioGLfkeis laufende
^ eefinungen

mit Än ^vergütung
Vakgeldiose (debei ^ eisbmgen

Zedeckvekkefis - .

Vermietung von eisernen
ZLlirLinksüctiern in un8 . älutilkammei'.

kester Lelmlx kür uilerlei bVerle tsegen
Kinkruek , Neuer und Nliegergekukr

VenmogeniZ - Vel -
lvaltemgen .

6ewi886n !mk1e keruiung in ulten
(aetcZangetegentieiten .

K388en8iun6en 9 — ILu . 3—5 Otm
5um8t3g8 9—12 V2 Okr .

i» der el»>W. AMUe m 1 !> . Ui IM.
adnid « >« >/. Uhr

m Hkitt da MibnitniNttk lIM- IM)
itn

" ' '

.
Zur Wiedergabe gelaugen u . a, :

Im ersten Teil : Baßarie sa . .,Deborah " v . Hände!
Alt - Arioso v . Handel ; Tokkata f . Orgel v . Bach w

IM zweite »» Teil : Aus ewählte Tonstücke aus :

Messias
Oratorium von G F . Händel .

Solisten :
Frl . G . Elbe »» (Alt) ; Herr Prof . Feuerleir » ( Baß ) ;

Herr Ackermann (Tenor ) ; Herr K . Musikdirektor
Unck (Orgel), sämtlich aus Stuttgart .

Frau K. Fifcher -Revtz (Sopran) ;
Molfgang Fischer (Flöte) ,

. sämtlich aus Wildbad .
Musikalische Oberleitung :

Herr Dr . Hans Fischer -Hohenhausen (Wildbad) .
Eintrittspreise : 4 , 3 , 2 , und 1 Mark ; ohne dem

Wohltätigkeitssinn Schranken zu setzen .
Der Reinertrag ist für die Hinterbliebenen der

vor dem Feinde gebliebenen Wildbader Krieger
bestimmt.

Näheres besagen die Programme .

Iseintalg -Werkauf.
Auf Lebensmittelcpupon Nr . 2 wird bei den Kaufleuten

K . Kappelmann . Her»»» . Großmann , Robert Treiber ,
Witwe Schill , Grnst Slnmenthal und Witwe Katt
50 c>r Feintalg zum Preise von 20 Pfg . abgegeben.

Stadt . Kebensmittelamt .

Bekanntmachung,
Lik AMK« kr FWlikimtnWW«

findet auf der Stadtpflegelranzei am
Freitag » den 20 . Juli 191V

für die hiesigen Einwohner
von A—K vormittags 7U — 12 Uhr

0 —2 nachm ttags 2—7 Uhr.
Samstag , den 21 . Irrli 191V

für die Parzellenbewohner vormittags 9 — 12 Uhr statt .
Wer innerhalb der oben bezeichneten Frist seine Unter¬

stützung nicht abholt, kann für den Monat Juli 191V
nicht mehr berücksichtigt werden.

Wildbad, 19 . Juli 1917
Stadtpflege .

Die 2. Brennholz -Verlosung
von 197 Losen

findet am Samstag , den 2l . Inli 191V
vormittags 9 Uhr anf den» Rathaus statt.

Das Erscheinen der angemeldeten Personen ist nicht
erforderlich . Die durch die Verlosung ermittelten Empfän¬
ger des Holzes werden einige Tage nach der Verlosung die
Loszettel auSgehändigt bekommen .

Personen , welche bei dieser Verlosung leer ausgehen
wenden bei der 3 . Verlosung berücksichtigt.

Wildbad , am 18 . Juli 1917.
. Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Am L» SW . tl Mi lt . U v « « Ptis ? W
kommt im Schlachtharis an Minderbemittelte

Gchsenfleisch, das Pfund zu 1 Mb . 00 Pfg .
Wii Verkauf.

«Ä verloren
, ging gestern ein
zDarnenschirrn

Schwarze

ZMMiisttl,
^ "beingriff (Name 8 w

>l .
empfiehlt Helene Schanz ,

König- Karlflr .

Nildttks Wim
heit . Wesen, erfahr , im Nähen,
bei leid . Dame tätig u . z . Kur
in Wildbad sucht - solche oder
ähnl . Slclle am liebsten zu
Kindern als Erzieh Geht mit
aus Reisen. Frdl. Augcb . erb .
unt . 600 an die Exped . d . Vl

eingraviert ) . Gegen gute Be¬
lohnung abzugcben beim

Portier im Padhotei .
Selbstkäuser sucht

.Ws Mt Altkll
für Pension geeignet sofort
zu kaufen . Vermittler ver¬
beten. Nusführl . PreisoffeUen
unt . K 8t . 1895 lu fördert
Rudolf Mossc, Straßbnrg t . Elf.

Mädchen
mit guten Zeugnissen zu kl
Haushalt an den Mittclrhci »
pr . 1 . August gesucht. Keine
Nahrungsmittelnot .

' Zu erf .
UiUa Rosimstein .

isemtm
(feinstes verbessertes Doppel -
kohleusauresNatro » )) zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch
für das Militär, beste Hilfe
beim Backen , Kochen und Ein¬
machen, ist zu haben bei

Earl Milh Sott .

Anfang 8 ' J Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Gva »»g . Jünglingsverein .

Wildbad, den 18 . Juli 19 ! 7 .

-

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Tode unserer lieben Taute

Wsihelmine Wiedmann
insbesondere für die ehrende Ansprache und die
schönen Kranzspenden sprechen wir hiermit un¬
seren innigsten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen
Karl Krrch m .t Fra «
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